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1. Allgemeine Informationen 
Vorsitz: Prof. Dr. med. Roland Bares 

 

2. Zusammenkünfte 

Veranstaltung Ort  Datum 

MTRA-Fortbildung Tübingen 16.07.2008 

Jahrestagung 2008 Tübingen 15.11.2008 

PET/CT-Workshop Tübingen 14.11.2008 

 

3. Aktivitäten während des Berichtszeitraums 
Bereich Aktivität(en) 

Leitlinien  

Fort- und Weiterbildungsaktivitäten Siehe unter 2. 

Beteiligung an DGN-Veranstaltungen oder anderen 
Veranstaltungen 

 

Eigene Veranstaltungen Siehe unter 2. 

Zusammenarbeit mit DGN-Gremien  

Zusammenarbeit mit anderen 
Gremien/Kommissionen  

Anderweitige Aktivitäten (z.B. Studien, 
Publikationen) 

Initiierung einer Lehrdatenbank (Kasuistiken), online 
Beratung unter den Mitgliedern. 

Regelwerk für die Durchführung zukünftiger SWDGN-
Jahrestagungen. 

 

4. geplante Vorhaben 
Vorhaben geplant bis/am 

Zusammenarbeit der Radiopharmazeuten innerhalb 
der SWDGN 
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5. Kommentare/Mitteilungen 
Entsprechend der Zielsetzung unserer Regionalgesellschaft (qualitativ hochwertige und praxisnahe Fort- und 
Weiterbildung) konnten wir zahlreiche niedergelassene Kollegen (auch Radiologen mit Fachkunde 
Nuklearmedizin) gewinnen, inzwischen regelmäßig an unseren Fortbildungen teilzunehmen, die auch 
zunehmende Akzeptanz und Interesse bei MTRA´s finden. Bedauerlicherweise sind dagegen die Beteiligung 
und das Interesse durch die anderen universitären Standorte unseres Einzugsbereiches gering, was durch die 
niedergelassenen Kollegen negativ wahrgenommen wird. Zentrales Ziel für die Weiterentwicklung unserer 
Gesellschaft ist die zunehmende Nutzung des Internets für die Kommunikation unter den Mitgliedern, die auch 
gegenseitige Beratung und Unterstützung (i.S. von Telenuklearmedizin) beinhalten soll. 


